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werksverkauf döbeln
08. /09.06.2018 Jeder kennt das Problem, sich bei der

Auswahl im Matratzendschungel für die
Richtige zu entscheiden. Eine, die sich dem
Körper optimal anpasst, nicht durchliegt,
an der man lange Freude hat und die man
wirklich komplett reinigen kann. Gesunder
Schlaf gehört zu unserer Gesundheitsvor-
sorge und ist wichtig für Körper, Geist und
Seele.

Welcher Härtegrad ist der Richtige?
Den richtigen Härtegrad zu finden, ist nicht
leicht. Bei einer SOULMAT müssen Sie sich
nicht entscheiden. Über ein Ventil können
Sie den Härtegrad beliebig oft neu einstel-
len und somit den Veränderungen Ihres
Körpers jederzeit gerecht werden.

Müssen Matratzen so schwer sein?
Nicht selten ist das Bettenbeziehen ein rei-
ner Kraftakt. Um diese Notwendigkeit einfa-
cher zu gestalten, wurde bei SOULMAT auf
die Verarbeitung von leichten Materialien
geachtet. Sie wiegt dadurch nur etwa 9 kg.

Durchliegen verhindern?
Man sollte ca. aller 8 Jahre seine Matratze
austauschen. In der Realität sieht es leider
so aus, dass sich die meisten Matratzen
schon viel eher durchliegen. Man schläft
unruhig, hat Beschwerden im unteren Rü-
cken oder kommt früh nicht mehr richtig
aus dem Bett. Bei SOULMAT ist ein Durch-
liegen unmöglich. Dies bestätigt das Prüf-
institut nach einem Test auf 30 Jahre Lie-
gedauer.

Kann man Matratzen reinigen?
In herkömmlichen Matratzen können Mil-
ben und Schmutz ganz einfach in das Ma-
tratzeninnere gelangen. Nicht so bei der
SOULMAT. Ihr abwischbares Kernmodul ist
luftdicht ummantelt – Milben und Schimmel
haben somit keine Chance. Jedes andere
Modul der SOULMAT kann mit Wasser bis
zu 60°C gereinigt werden.

Habe ich mich tatsächlich für die
richtige Matratze entschieden?

Um sich für die richtige Matratze entschei-
den zu können, genügt das einmalige Pro-
beliegen im Geschäft oft nicht. Wir bieten
Ihnen daher eine 14-tägige Zufriedenheits-
garantie.

Kundenservice wird bei uns groß
geschrieben.
Gern beraten wir Sie ausführlich zu unseren
Öffnungszeiten, außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Terminvereinbarung, bei einem
Hausbesuch oder zum Werksverkauf. Die
Lieferung erfolgt innerhalb einer Woche. Auf
Wunsch entsorgen wir Ihre Altmatratze und
stellen die SOULMAT für Sie ein. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.

SOULMAT-Werk Döbeln
Hermann-Otto-Schmidt-Str. 10
Bei Ebenroth Logistik
04720 Döbeln
Tel. 035126441400
info@soulmat.com

Matratzenkauf leicht gemacht – die sOulMaT-Matratze aus döbeln

werksverkauf
döbeln

Herrmann-Otto-
schmidt-str. 10
04720 döbeln

08.06.2018 I 12–18 uhr
09.06.2018 I 10–16 uhr

wöchentliche öffnungszeiten:
donnerstag

11.00–17.00 uhr

Öffnungszeiten in Döbeln Donnerstag 11.00–17.00 Uhr

Product Emotion GmbH | Hermann-Otto-Schmidt-Str. 10 | 04720 Döbeln Gewerbegebiet Ost
bei Ebenroth Logistik Tel: 0351-26441400 | info@soulmat.com | www.soulmat.com
Probeliegen oder individuelle Beratungstermine – vereinbaren Sie einen Termin!

einer SOULMAT zum Werksverkauf

AKTIONSTAGE:
26.06.: 12–18 Uhr | 27.06.: 10–16 Uhr

AKTIONS-
TAGE

Promenade 4b
04860 Torgau

26.06.: 12–18 Uhr
27.06.: 10–16 Uhr

Öffnungszeiten:
jeden Mittwoch 12–18 Uhr

Vereinbaren Sie einen Termin unter 
0351-26441400 oder unter 

https://soulmat.de/online-beratung

Soulmat Showroom
Promenade 4 b | 04860 Torgau

Telefon 0351 26441400 | www.soulmat.com | info@soulmat.com
Jeden Mittwoch 12–18 Uhr geöffnet.

Probeliegen oder individuelle Beratung – vereinbaren Sie einen Termin!

einer SOULMAT zum Werksverkauf

Soulmat Showroom
Promenade 4 b | 04860 Torgau

Telefon 0351 26441400 | www.soulmat.com | info@soulmat.com

Soulmat – dynamisch anpassbare Matratzen – das Innovativste am Markt!
Bekannt aus der MDR-Sendung „Einfach Genial“

Mit Soulmat schlafen sie nicht nur
milbenfrei sondern auch zertifi-
ziert und ergonomisch korrekt.
Die Soulmat besteht aus ver-
schiedenen Modulen, welche sich
komplett reinigen lassen. Durch
das innovative Klimamodul der
Soulmat zirkuliert die Luft optimal
und Feuchtigkeit wird schnell ab-
transporiert – es entsteht ein ide-
ales BioKlima.
Außerdem können Sie bei der
Soulmat jederzeit und individuell
Ihre Wunschhärte einstellen.
Der Durchliegeschutz verhin-
dert, dass Sie in eine ungesunde
Schlafhaltung fallen und somit
garantiert und ergonomisch kor-
rekt über mindestens 30 Jahre
schlafen.
Dies wurde in speziellen Test
durch das Prüfinstitut EPH nach-
gewiesen. Die extreme Leichtig-
keit der Soulmat unterstützt Sie
bei der Handhabung und schont
ebenfalls Ihren Rücken.

SOULMAT – Neue SchlafQualität erleben

06. April 1
1.00 - 18.00 Uhr

07. April 1
0.00 - 16.00 Uhr
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Soulmat Showroom
Promenade 4 b
04860 Torgau
Telefon 0351 26441400
www.soulmat.com
info@soulmat.com

280 mm x 90 mm_21_06_RIO+TG+EE

GUTSCHEIN

für eine Funktionshülle als Wasch-Set 

bei Neukauf einer SOULMAT 

an den Aktionstagen.

TITELFOTO

MARTINSKIRCHEN  Am Sonn-
tag, dem 21. Juni 2020 von 
16 bis 18 Uhr, erleben wir im 
Park von Schloss Martinskir-
chen „Schneewittchen und die 
Zwerge – ab 7 nach Grimm/
Fühmann“ Spielbrett Dresden, 
Regie: Ulrich Schwarz. 
Die alternde Schönheitsköni-
gin erträgt die Konkurrenz der 
schöneren Tochter nicht und er-
teilt den Mordbefehl. Der ver-
zweifelte Amateur-Henker-Jäger 
wird durch den gerechten Kas-

per mit einem Alternativvor-
schlag erlöst. Während Kasper 
die Prinzessin bei den sieben 
räuberischen kleinwüchsigen 
Outlaws versteckt, verrät ihn 
der Jäger, um den eigenen Kopf 
zu retten. Kasper entkommt 
und rettet die modegeile Prin-
zessin vorm gespritzten Obst. 
Die erfolglose Königin platzt, 
die neue Königin träumt vom 
schönsten Prinzen, mit dem sie 
das schönste Kind... so weiß 
wie Schnee, so schwarz wie 

Ebenholz und so rot wie BLUT... 
Und nicht vergessen: SPIEGEL 
LÜGEN NICHT! Deshalb: EIN 
HERZ FÜR DIE SCHÖNHEIT! 
Ein Spiel mit Puppen und Men-
schen ums Märchen von der Ei-
telkeit. 
Der Förderverein Schloss Mar-
tinskirchen bietet vor und wäh-
rend der Veranstaltung Kaffee 
und Kuchen an. SWB

Theaternachmittag auf Schloss Martinskirchen
PRIESCHKA  Ein generationsüber-
greifend lebenswertes Miteinander 
– das wünschen sich nihht nur die 
Einwohner des Bad Liebenwerda-
er Ortsteils Prieschka.  Tatsache 
ist aber, dass sie diesen Wunsch 
nicht nur im Stillen hegen, son-
dern sich in seinem Sinne für das 
2. Graffiti-Präventionsprojekt der 
EnviaM beworben und nun auch 
den entsprechenden Bewilligungs-
bescheid bekommen haben! 
Als bestens geeigneten Ort für das 
bunte Unterfangen hat der Orts-

beirat die Innenwand der Bühne 
auf dem Festplatz auserkoren. 
Jetzt starten alle nötigen Vorarbei-
ten. Es soll schließlich eine plane 
Fläche all jenen zur Verfügung 
stehen, die sich künstlerisch dar-
an auszutoben gedenken. So wird 
demnächst begradigt, verputzt, 
grundiert und vorgestrichen. Im 
Anschluss werden dann die Ideen 
der Prieschkaer Kreativen zum Ta-
gesordnungspunkt.  
Wer sich beteiligen möchte, kann 
sich – egal ob jung oder alt – bei 

Sandro Lindner unter Tel. 035341 
12886 melden. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, die dar-
aufhin Teil des Projektes werden, 
sollen ab Oktober zur Verschö-
nerung des Festplatzes in Aktion 
treten. Wann darf man schonmal 
legalerweise zur Spraydose grei-
fen? Eben! Nichts wie ran an den 
Hörer! 
Das SonntagsWochenBlatt freut 
sich schon auf Bilder des Einsatzta-
ges und des Resultates unter anna.
thiere@tz-mediengruppe.de. SWB

Sprayer gesucht!
EnviaM-Projekt soll im Oktober umgesetzt werden

„Erst heiß laufen, dann ausbrennen“
Physiotherapeutin Andrea Kilz über Spannungen, Selbstbewusstsein und -wert – und über Schamanismus

FALKENBERG Andrea Kilz ist ein 
weiblicher Tausendsassa, eine Po-
werfrau, die ihre Lust am Helfen 
berufl ich einsetzt. Im Gespräch er-
läutert sie ihre mannigfaltigen Mög-
lichkeiten dafür.

SWB: Frau Kilz, die wohl „klas-
sischste“ Ihrer Praxisleistungen 
ist der Bereich Physiotherapie. 
Aber Ihr Konzept ist eigentlich 
ein ganzheitliches. Was bedeutet 
das konkret?
ANDREA KILZ: Wenn ich darüber 
spreche, dass ich Physiotherapeutin 
bin, ergänze ich sofort die Worte: 
doch fernab der klassischen Phy-
siotherapie. In meiner Arbeit habe 
ich mich auf das Energiesystem von 
uns Menschen ausgerichtet.  Unser 
Energiesystem ist sämtlichen Funk-
tionen des Körpers übergeordnet. 
Sie können das mit dem Zuhause 
vergleichen: wenn der Strom aus-
fällt, funktioniert vor allem heutzu-
tage eine ganze Menge nicht mehr.
In meiner Arbeit als Physiotherapeu-
tin wurde mir recht schnell bewusst, 
dass alles irgendwie miteinander 
verbunden ist und sich gegenseitig 
beeinflusst. Hier möchte ich auch 
die Traditionelle Chinesische Medi-
zin (TCM) erwähnen. 
Was bewirkt diese?
Durch den Verlauf der Energiebah-
nen (Meridiane) lassen sich eben-
falls Zusammenhänge erklären. Mi-

gränepatienten/-innen, die dabei 
unter Übelkeit leiden, können zum 
Beispiel eine empfindliche oder 
schmerzhafte Stelle am ‚Schienbein‘ 
haben. Der Grund dafür ist der Ver-
lauf der Magen-Energiebahn. Ist der 
Magen involviert, kann es zu Blo-
ckaden im Energiefluss dieser Ener-
giebahn kommen. So vielseitig wie 
die Ursachen können demzufolge 
die Ansätze sein. Darum mein ganz-
heitlicher Ansatz mit dem „Andrea 
Kilz´TEDDY-Konzept“. Die einzel-
nen Buchstaben des Wortes TEDDY 
sind gleichzeitig die Anfangsbuch-
staben des Konzept-Inhaltes: T rai-
ning+Therapie, E nergie, D u und 
dein Dasein, D ankbarkeit und die 
Kraft der Gedanken, Y in & Yang. 
Geht es um Schmerzzustände, Ver-
spannungen oder mangelnde Ener-
gie, bin ich Ihre Ansprechpartnerin. 
Man sagt, dass das Körperliche un-
mittelbar mit dem Seelenheil ver-
knüpft und in bestimmten Fällen 
durch psychische Überlastung auch 
eine physische Erscheinung wie 
Verspannung oder Kopfschmerz 
hervorrufen kann. Woran erkennt 
man, ob das der Fall ist?
Uns kann etwas auf den Magen 
schlagen, an die Nieren gehen oder 
auf den Schultern lasten. Das sind 
nur Beispiele für den Zusammen-
hang zwischen Körper und Seele. 
Wenn uns etwas auf der Seele liegt, 
kann sie das nicht über Worte kom-

munizieren – wohl aber über Sym-
ptome.  Wenn wir „gespannt“ sind, 
kann das Anspannung machen. 
Zermartern wir uns den Kopf, kön-
nen daraus Kopfschmerzen oder 
Kopfdruck entstehen. In den letz-
ten Jahren wird immer häufiger von 
Burnout gesprochen: Erst laufen wir 
heiß, weil wir immer auf Hochtou-
ren laufen – dann brennen wir aus. 
Dass wir innerlich heiß gelaufen 
sind – also brennen, spiegelt sich 
zum Beispiel in Sodbrennen wider. 
Ein lästiges Symptom, was wir wie 
andere Symptome gern einfach „be-
kämpfen“. Doch sollten wir eben-
falls schauen, was es uns sagen will.
Sie wollen – vor allem Frauen – hel-
fen, das eigene Selbstwertgefühl 
und Selbstvertrauen zu stärken, um 
wichtige Entscheidungen mit gan-
zem Herzen treffen und vertreten 
zu können. Warum glauben Sie, ist 
dafür in der heutigen Zeit Hilfe wie 
Ihre nötig?
Wie schwer Entscheidungen fal-
len (können), hat womöglich jeder 
schon mal erlebt. Da ist egal, ob 
es sich um große oder vermeint-
lich kleine und alltägliche Ent-
scheidungen trifft. Gerade in der 
heutigen Zeit sind wir einer riesi-
gen Menge von äußeren Einflüssen 
und Reizen ausgesetzt. Im Laufe 
des Lebens werden wir durch Er-
ziehung, Erfahrungen und Beob-
achtungen geprägt. Wir vergessen 
dabei durchaus, was wir wirklich 
wollen oder was uns selbst tatsäch-
lich ausmacht. Wenn wir unzu-
frieden sind, uns nicht wohlfühlen 
oder kränkeln, sind das Hinweise, 
dass (mit uns) etwas nicht in Ord-
nung ist. Das Leben schickt uns zu-
nächst sanfte Hinweise, wenn wir 
von unserem Weg abkommen. Die 
übersehen wir gern. Darum werden 
die gut gemeinten Signale mit der 
Zeit intensiver. Sie kennen das be-
stimmt: erst, wenn es richtig wehtut, 
handeln wir oder ändern etwas. Das 
hat alles mit Bewusstsein – auch mit 
SELBSTbewusstsein zu tun. Je stär-
ker das Bewusstsein für uns selbst 
und unser Selbstwertgefühl sind, 
umso größer wird unser Selbstver-
trauen. All das bildet die Grundla-
ge für Zufriedenheit und Freude am 
Leben. Indem wir auf uns(er) selbst 
hören, unserem Herzen und der in-

neren Stimme folgen, entdecken wir 
unser wahres Potenzial. Dem folgen 
der Mut zur Selbstverwirklichung 
und sämtliche Energie/Kraft, die es 
bedarf. An sich denken und gut für 
sich selbst sorgen, hat nichts mit 
Egoismus zu tun! Je besser es Ihnen 
selbst geht, umso besser können Sie 
für andere da sein. Als Frau weiß 
ich, wie Frauen „ticken“. Darum ist 
mein Angebot an Frauen gerichtet. 
Wer zu mir kommt, ist bereit, selbst 
Verantwortung für sein Leben in 
die Hand zu nehmen und aktiv zu 
werden. Ein Grund kann sein, dass 
Sie sich bezüglich einer Thematik 
im Kreis drehen und einfach nicht 
vorwärtskommen. Das kann beruf-
liche Themen als auch private Her-
ausforderungen betreffen. Vielleicht 
erkennen Sie, dass sich bestimmte 
Dinge in Ihrem Leben ungewollt 
wiederholen. Das können zum 
Beispiel Probleme mit Arbeitskolle-
gen, dem Partner oder anderen Mit-
menschen sein. Die Lösung für all 
unsere Probleme liegt in uns selbst! 
Als Coach helfe ich Ihnen, Sie zu 
erkennen, indem ich sie zu Ihrem 
Lösungsweg führe. Das bedeutet 
wiederum, dass Sie von mir nicht 
einfach schlaue Ratschläge bekom-
men. (Davon erhalten wir alle si-
cher genug. Zwinkern.)
Wie hat sich der Bedarf an Unter-
stützung dabei in den letzten Jahr-
zehnten verändert? 
Wir leben in einer Zeit, in der sich 
das Bewusstsein ändert. Während 
vor Jahren mancher noch mit gro-
ßen Augen angeguckt wurde, wenn 
er für sich privat ein Seminar/für 
sich selbst einen Workshop besucht 
hat statt aus beruflicher Notwendig-
keit heraus, wird derjenige inzwi-
schen durchaus bewundert und als 
motivierendes Vorbild angesehen.
Ich selbst habe eine Menge an Se-
minaren besucht und jedes einzelne 
davon hat mich weiterentwickeln 
lassen und mir fürs Leben geholfen. 
Was hilft uns auf Dauer das teuers-
te Wellness-Wochenende, die ent-
fernteste Urlaubsreise, das schönste 
Zuhause, wenn wir mit uns selbst 
nicht im Reinen sind, unzufrieden 
und unglücklich? Für sich selbst zu 
sorgen, wird immer belohnt. Und 
wenn es lediglich das gute Gefühl 
ist, innerlich stärker geworden und 

gewachsen zu sein. Die von mir an-
gebotenen Workshops und Lebens-
schul-Programme, die in kleinen 
Gruppen stattfinden, werden gut 
angenommen. Manche Abendsemi-
nare rufe ich recht kurzfristig ins Le-
ben. Das Thema dafür ist plötzlich 
in meinem Kopf und gibt erst Ruhe, 
wenn ich gehandelt habe. Dass der 
Bedarf da ist, zeigt sich, indem sich 
rasch Teilnehmerinnen zusammen-
finden und sich auch nicht von an-
deren Freizeitaktivitäten abhalten 
lassen. So war es zum Beispiel mit 
dem Workshop „Entscheidungen 
treffen leichter gemacht“. Aufgrund 
der Nachfrage, fand er mehrfach 
statt.
Aber auch der FEEN-Sonntag ist 
bliebt. FEEN steht hier für: F rei ha-
ben, E nergie tanken, E rholen und 
N eu ordnen.
Noch vor wenigen Jahren war es 
Usus, private Probleme hinter ver-
schlossenen Türen zu klären oder 
sich mit ihnen zu arrangieren. Ha-
ben wir heute mehr Vertrauen zu 
Außenstehenden mit adäquater 
Expertise oder sind es die Frauen 
selbst, deren Verständnis von „pri-
vat“ sich verändert hat?
DIe Coachings finden in einem ge-
schützten Rahmen statt. Wie bereits 
erwähnt, ändert sich unser Bewusst-
sein für die Dinge. Wenn wir Zahn-
weh haben, suchen wir den Zahn-
arzt auf, schmerzt das Knie, gehen 
wir zum Facharzt. Warum also 
nicht auch Hilfe suchen/annehmen, 
wenn es um andere Dinge geht. Ich 
wage zu behaupten, dass jeder Ein-
zelne als auch jede einzelne Fami-
lie ihr Päckchen zu tragen hat.  In 
diesem Päckchen können Themen 
enthalten sein, die eine Familie viel-
leicht schon über Generationen be-
gleiten und endlich gelöst werden 
wollen. Dafür ist JETZT die Zeit ge-
kommen. Das ist meiner Meinung 
nach auch der Grund für die stetig
zunehmende Aufstellungsarbeit. 
Was ist das?
Systemische Aufstellung beinhaltet 
verschiedene Methoden, um zu The-
men oder Personen Klarheit zu be-
kommen und Bewegung in festge-
fahrene Dinge zu bringen. Systeme, 
in denen wir leben, sind unsere Fa-
milie, Kollegen, Nachbarn, Freunde, 
unser Wohnort, Land, unsere kleine 

wie auch die große Welt. Ich selbst 
schätze diese Arbeit sehr, wende sie 
für mich selbst an und bin jedes Mal 
wieder tief berührt über die Wirkung 
bei meinen Klientinnen. 
Was ich tue, ist zum Beispiel, Sie 
aus einer anderen Perspektive auf 
die Dinge schauen zu lassen. Ein 
veränderter Blickwinkel lässt uns 
manchmal schon viel klarer erken-
nen.
Nun bieten Sie auch Schamanische 
Methoden, zum Beispiel zur Wohn-
raum-Entstörung an. Wie sind Sie 
darauf gekommen?
Der Schamanismus interessiert mich 
– wie man so schön sagt – seit ich 
denken kann. Ein großer Traum 
war es immer, zu einem Schama-
nen nach Sibirien zu reisen. Unsere 
Sehnsüchte und Träume sind ja nicht 
umsonst da und dürfen Wirklichkeit 
werden. So wurde es auch meiner. 
Schamanismus ist die ursprüngliche 
Medizin. Ein Schamane wirkt in 
vielen Berufen gleichzeitig: als Arzt, 
Seelsorger, Physio- und Psychothe-
rapeut, Lebensberater und mehr. 
Die Wohnraum-Entstörung sehe ich 
als einen wichtigen Aspekt für unser 
Wohlbefinden. Wenn Sie ein Haus 
oder eine Wohnung beziehen, wel-
che bereits bewohnt waren, lege ich 
Ihnen eine Wohnraum-Entstörung/ 
energetische Reinigung ans Herz. 
Vielleicht klingt das verrückt, doch 
in dem Wohnraum hängt die Ener-
gie der Vorbewohner.  Zur ganzheit-
lichen Sichtweise zählt nicht nur un-
ser Körper als Ganzes (im Verbund 
mit Geist und Seele), sondern eben-
so unser Umfeld, was Wohnraum, 
Mitmenschen, Beziehungen, Job 
usw. beinhaltet.
Möchten Sie unseren Lesern für 
die kommende Woche etwas mit-
geben?
Haben Sie den Mut, Ihrem Herzen 
und der inneren Stimme zu ver-
trauen. Das sind Ihre ganz per-
sönlichen Wegweiser im Leben! 
Als Geschenk für die Leser hätte 
ich meine 12 sofort umsetzbaren 
Tipps für mehr Energie. Wer In-
teresse hat, braucht mir nur per 
SMS oder WhatsApp unter 0152 
59727991 seine E-Mail-Adresse 
und das Kennwort „12 Tipps“ sen-
den und erhält die Tipps als kos-
tenloses eBook. Gespräch: J. Sachse

Andrea Kilz: „Manche Familien tragen über Generationen hinweg Probleme 
mit sich herum, die gelöst werden wollen.“


